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Mustrirte Blätter
für Gegenwart, veffentlichkeit und Gefühl.

Abonntmenli-Prei» für den ganzen Jahrgang von ZS llummcr» Fr ß.

Dic anno sàîis 1^73 in Wien ausgestellte Schweiz.

Eine aus den 22 Kantons-Grostwcibcln unter
dem Buudcs-Großweibcl zusauimcngetreteue und
gefahrene Kommission hat sich ebenfalls über die

in Wien auszustellenden todten und lebendigen
Gegenstände der Eidgenossenschaft und der hohen Stände
berathen und beschlossen, diesclbige in Person der

Uspektiven Kantonswcibel und in den Standes'
färben nach Wien zu begleiten und über die ganze
Ausstellung hindurch zu bewachen gegen Diäten
wie bei der Tagsatznng und das übliche Trinkgeld.

A u s st e l l u n g s g e g c n st à n d c.

Aus löblicher Eidgenossenschaft:
l- Die Thcilnngsmaschiiie des Obcrpostdireklors

sür die Besoldungserhöhung an die Postbeamten,
bon 41/2 Franken jährlich an die Briefträger und

^ °/o der Besoldung an die Oberbeamtcn; eine

complizirtc Maschine, kann als Mühle benutzt
werden, wenn das nöthige Wasser darauf geleitet
Wird.

Ein drcißigfränkiger Briefbeschwerer des eid-

^nvsstschen Militärdepartemcntcs, wird, wenn un-
^bkauft, der Winkclriedstiftung zum unentgeltlichen
Gebrauch überlassen.

l s
3v0fränkiger Bodenteppich des Heimat-

bsenbüreau, Nenjahrsgcschenk mit den Portraits
îb Büdgctkommission.

' Sämmtliche alte Fahnen, welche seit 1348
^Wend der Bundesversammlung auf der Bundes-

rathshanszinne vom Winde durchschossen wurden,
für die schweizerische Baumwollcnabtbeilung.

5. Eine feuerfeste Staatskasse, wo im Nothfalle

die Werthschriftcn auf einen einzigen Schlüsseldruck

unter's Eis gehen.

L. Verschiedene Absenz - Maschinen mit
Gebrauchsanweisung und Zusatz von Wein oder
auch Bier.

7. Ein elektrischster Polstersessel, welcher alle
schlafenden oder mißbclicbigcn „Besitzer" abwirft
mit Verbreitung einer magischen Schrift an der
Saalwand: àno tàot uzài'siu, b. h. Gleicht)
vous on! oder guick tu^s trio?

L. Ausgewählte Gegenstände aus den Kantonen:
1. Kanton Lern und Zürich.

Verschiedene „Keulen" zur Unterdrückung der Rinderpest;

im Nothfälle auch an Tanzsonntagen, Kilbe-
ncn zum Privatgebrauch, aus gutem Eschcnholz.

Ferner chirurgische Znstrumente bei „Messertcn",
Tauchapparate in der Limmat für mehrere Tage
unter Wasser, Selbstentledigungspistolcn zc. :c.

2. Aus den U r k a nt 0 n e n. Aus Altdorf ein

Landschaftsgemälde: der „Staubbesen" von De-
schwandcn, ein Landschaftsgemälde mit wohlthuendem
Hintergründe. Von ebendaselbst neuerdings von
Liebig approbirte und probirte Farbhölzer, unter
andern der das Kampeschenholz und den Sauerdorn
allein repräsentirendc Haselstock, ooi^Ius KMllori,
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der roth, gelb und hintcnhcr blau färbt. —
Aus Schwyz: die alten „Jungen", ein politisches
Lebensbild. — Aus Nnterwaldcn: Sämmtliche
Antircvisionsschriften vom hl. Nemigius in
orthographisch verbesserter Auflage.

3. Aus Luzern. Politische Drehmaschinen
für Lokomotiven, Staatswageu u. s. w., ferner
Wendpflüge, Nähmaschinen für Ucberwindligstich;
geistliche Unfchlbarkeitsmaschinen mit Vor- und
besonders -Rückwärtsbcwcgung.

4. Aus dem Aargau. Neueste Modelle für
Narren- und Zuchthäuser mit und ohne o'oirapps-
moots und beigelegtem Prciskouraut für alle Qualitäten

nach dem Muster fortgeschrittener Kulturstaat

en-

5). Aus Waadt. Große Sammlung älterer
Militärartikcl, als: Schwalbenschwänze, Tschako's

vulgv Tanzböden, Epauletten, weiße Gêtern, weißes

Lederzeug und Hosen aus „Ncsscl"tuch als vorzügliches

(Hirn)Gespinnst.
6. Aus T Hurgau. Neueste Rcfercndnms-

Maschinen mit Selbstkorrcktor auf Federdruck bei

unbeliebigcn Eiscnbahnabstininiungcn u. dgl. Politische

Wagnerarbciten, Drölmaschincu, Stockwindcn,
ferner Portraits berühmter Thurgauischer Staatsmänner

und andcrwärtigcr Gcgeustäude.
7. Aus Aug. Kondensirte Milchkühe,

konservative Schnitze aus verschiedenen Jahrgängen;
Walchwylersäure und andere Chemikalien, mechanische

Fabrikarbeiter mit Wasserkraft und Dampf.
Modelle von Kirchenwasscr- und andern Dorf-
brennereieu; auch eine schöne Auswahl Folter-
instrumeute älterer Konstruktion.

8. Aus Baselstadt. Jurabahn„bremseu"
neuester Erfindung; Waffen von deutschen Grcnz-
wächtcrn und Soldaten, Pikelhauben, so auf Baslcr-

gcbiet aufgefunden wurden, nebst Fraucnzimmer-
taschen; alte Münzsammlungen und neue Testamente.

9. Ans Schaffhausen. Ein Horometer,
Stündcli-Mcsser. Ferner von llr. Josua ein Ku-
bikfuß Erde aus Tencssee, als unumstößlicher
Beweis, daß es dort für schweizerische Auswanderer
äußerst gesund sei.

19. Aus Genf. Von Seilerarbeiten: Jede

Art von Striken, besonders Maurer- und Aimmer-
leuten-„Strike". Ferner: Gemälde eines berühmten
Bundesrichters von Laiams, darstellend: den alten
schlauen Archimedes im Moment, wo er sagt:
»öio mo do'truiso/ pas mon osrolo dos ötranAörs »

11. Aus Ncuen b u r g (eigentlich ein

Uhrkanton). Du g-rand cadran màuiguo sortant
des ateliers verts des Messieurs 9 s â 9ie. pour
inarguer la oouleur des votants à l'urne eteo-

torale. Lette inaolnne, d'une perkeotion inl'ernale,
est desservie par des misions a>>svist tills, des

monsters et d<>s étudiants en tkoolo^ie et sera

aeeompag'nêe d'un vieux guet de nuit a l'uni-
t'orme lllano mais terni, de gardes d'llonneur à

esteval de 9rêde'rie-9uillaums IV, portant un
könnet à lampe, surmonte d'un aigle prussien.

12. A u s F r y b o u r g. Meteorologisches. Ein
Jesuit im Güttcrli als in f allibler Religions-
wetterprophct. Daneben verschiedene Pläne für
Errichtung neuer Klöster behufs Tilgung der Staats-
cisenbahnschuldcn' durch Gebet.

13. Aus Wall is. Eine höchst sinnreiche

Spielhölle in Form einer Musikdose von

Heller.
14. Aus Appenzell. Broderic- und Spitzen-

artikcl, unter letztern eine Anzahl Laudsgcmeindc-

säbcl mit oder ohne Klinge nebst der von Professor

Diraucr eingelegten Lanze für Uli N o t ach.

Eidgcn. Schühcnrcdcn

Erste 1397. „Wolan Herr! sidemalcn Jr mich

mines Lebens versichert habend, so will ich üch die

grundlich Wahrheit sagen, daß min entliche

Meinung gewesen, wann ich min Kind getroffen hette,

daß ich üch mit dem andern Pfyl erschossen, vnd

one Zwifel üwer nil gcfält wolt haben."

Gilg Tschudi.
Anno 1452 heißt es am Schlüsse des

Einladungsschreibens an's erste eidgenössische Schützenfest

in Sur see:

a verschiedenen Zeiten.

„Es soll ouch allermenklicheu da crloubt siu,

alldieweil und das Schießen wäret, alle osions

Spil und Kurzwil redlich und on alle Gewär

ze tribcnde. Hierumb mit sunderm Flyß und Erni

bitten wir üwcrc Wishcit, die benamptcn üwcr^
Schießgescllen zu sölichem Schießen und KurZ'"

bcnampter unserer Herrn Schultheiß und

der Stadt Sursec, welche die Avcnturcu (Gabo^
aussetzen und unserer willigen Dienste willen, g

lich auszuvcrtcgendc vnd uns zcsendcnde, ouch
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unser wegen flißig ze bitte», andere üwere Umb- üwere und die mit inen kommend besonder gern
säßen und gut Fründ ze bitten, mit inen ze kom- haben wollend."
wende, also stündlich ze schießen- dann wir die K. Pfyffcr.

Ich habe alle Schützenreden hören müssen,
18 Stunden Tags gearbeitet und dafür täglich
3 Fränkli gekriegt.

Letztes Schützenfest

S ch ü tz e.

in Zürich 1872

A n fwärter:

Ich habe 2000 Fr. ausgegeben, aber dann
dafür keine Schützenrcde angehört und mich

cheibisch a m ü sir t.

Schützen p reife.
1307 die Freiheil. 1152 in Surscc: Einige Paar weiße und blaue

Plnderbosen.



1872.

Dcn goldncn Kelch schoß ich heraus, den blanken;
Doch kommt er mich auf dreizehnhundert Franken!

Seiltänzcrlichcs.
Meier: Hast du die Mädchen, diese flotten

Backfischlcin, am Fest in Aarau auch turnen sehen?

Feuilleton.
Dreier: Allerdings, und habe mir dabei

dacht, da brauchen sich keine Kniee aus Deutsch'

land mehr sehen zu lassen.

Briefkasten. H. K. in B. Hat die Alte nach dem 12. August ihren Garten nicht wieder in Angriff genommc»
— s. v. Die Brunngasse ist schon genügend gcstriegcli worden. — Zündt im Raben. A. läßt dich grüßen!

Verlag von Icut à»' Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßmann, Sohn.
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